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Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.

Er weidet mich auf einer grünen Aue
und führet mich zum frischen Wasser.

Er erquicket meine Seele.
Er führet mich auf rechter Straße

um seines Namens willen.
Und ob ich schon wanderte im finstern 

Tal,
fürchte ich kein Unglück;

denn du bist bei mir,
dein Stecken und Stab trösten mich.

Du bereitest vor mir einen Tisch
im Angesicht meiner Feinde.

Du salbest mein Haupt mit Öl
und schenkest mir voll ein.
Gutes und Barmherzigkeit

werden mir folgen mein Leben lang,
und ich werde bleiben

im Hause des Herrn immerdar.

Psalm 23



4 Vorwort

in den letzten Tagen und Wochen 
hatte ich eigentlich nur einen Wunsch 
und nichts wünsche ich mir gerade 
mehr:  Dass dieser Alptraum von Co-
rona ein Ende hat. Schnell vorbei ist. 

Ich wieder so leben kann, wie bisher 
–mein altes Leben zurückbekomme 
oder zumindest irgendwo eine Pers-
pektive mir aufgezeigt wird, wie es in 
den nächsten Monaten weitergehen 
kann.

Aber wie es nun so aussieht, werden 
wir noch lange mit dem Corona-Virus, 
mit all den Einschränkungen und Be-
schränkungen leben müssen. Denn 
das Virus ist ja noch immer da und 
gefährlich. Wenn es nur mit dem Wün-
schen ginge…vom Wünschen können 
wir auch in der Bibel lesen. Wünsche 
aus Not und Angst heraus.

Der Prophet Elia, auf der Flucht vor 
seinen Verfolgern, gestrandet in der 
Wüste, hatte nur noch einen Wunsch: 
Sterben zu dürfen.
Und dann wird erzählt, wie ein Engel 
zu Elia kommt, der allen Lebensmut 
aufgegeben hat. Er gibt Elia zu essen 
und zu trinken und sagt zu ihm: „Steh 
auf und iss! Denn du hast einen wei-
ten Weg vor dir.“ Einen weiten Weg 
haben wir auch vor uns.
Manchmal da wünsche ich mir auch 
so einen Engel, der zu mir kommt:
Einen Engel, der mich ermutigt. 

Mich stärkt. Einfach zu mir spricht: Steh 
auf. Stärk dich. Geh! Mit diesen kur-
zen Sätzen sieht er meine Lebenslage, 
sieht er, was dran ist bei Elia: Iss! Komm 
zurück ins Leben…und geh! Aufgeben 
ist nicht! Iss und dann geh!

Aufgeben ist nicht. Auch für uns jetzt 
nicht. Der Engel macht Mut – gibt Stär-
ke und fordert auf! Wie sehr bräuchten 
wir auch als Gesellschaft, ich als Ein-
zelner manches Mal im Leben – und 
auch jetzt so einen Engel – wie eine 
Art Personaltrainer – der mich zurück 
ins Leben holt und mir den Weg zeigt. 
Doch einem Engel, so wie er im 1. 
Buch der Könige beschrieben wird, 
bin ich noch nicht begegnet – oder 
doch?  

Vielleicht begegnen uns Gottes Boten 
anders als wir glauben. Nicht in einer 
besonderen Erscheinung, sondern 
ganz alltäglich.
Engel, das müssen nicht nur weißge-
kleidete Wesen mit Engelsflügeln sein; 
das können auch Menschen sein, die 
kommen, einen an der Hand nehmen 
und sagen: 
Komm, ich helfe dir. Zusammen schaf-
fen wir das. Sag mir, was du brauchst 
und ich kann dir vielleicht helfen. Mich 
so aus meinem Tal herausziehen. 
An der Geschichte bei Elia ist für mich 
tröstlich, dass der Engel kommt, hin-
sieht und aufhilft. Er ist keine gute Fee, 
die die Probleme und Sorgen weg-

Liebe Leserin, lieber Leser,

„Der Engel des HERRN rührte Elia an 
und sprach: Steh auf und iss! Denn du 
hast einen weiten Weg vor dir.“
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zaubert. Der Engel, der Elia erscheint, 
ist ein Realist, denn er weiß: Das Leben 
ist kein Ponyhof und sorgenfrei und er 
kommt auch nicht, um ihm die Lasten 
abzunehmen. 
Nein, der Engel sagt zu Elia: Du hast 
einen weiten Weg vor dir. Iss und trink.
Diese Worte klingen in diesen Zeiten, 
in denen wir mit Corona fertig werden 
müssen, in mir nach:
Du hast einen weiten Weg vor dir. Ja, 
auch wir haben einen weiten Weg vor 
uns. 
Jeder einzelne. 
Und es wird kein Engel kommen, der 
uns das Virus wegzaubert. 
Den Weg müssen wir gehen als welt-
weite Gemeinschaft. Kraft tanken tut 
da Not – aber alle brauchen diese 
Kraft! Nicht ein Land, nicht eine Nati-
on mehr oder weniger als die andere. 
Das wird gerade deutlich und gleich-
zeitig sehen wir, dass die Menschen 
eben doch nicht alle die gleichen 
Chancen haben. Iss und geh! Doch 
ich glaube, das funktioniert nur noch, 
wenn alle Menschen diese Stärkung 
bekommen und wir gemeinsam auf 
diesem Weg durch die Krise gehen.
Es grüßt Sie alle sehr herzlich 

Ihr Pfarrer Carsten Simon

Zum Gottesdienstplan

Lange Wochen und Monate leben wir 
nun schon mit dem Corona-Virus. 
Wenn ich aus meinem Fenster blicke, 
dann ist eigentlich alles wie immer 
und doch ist alles anders. Unser Alltag 
hat sich geändert: Beruflich wie privat. 
Die Schülerinnen und Schüler keh-
ren zwar schon so langsam wieder 
in die Schulen zurück, auch die Kitas 
nehmen wieder eingeschränkt ihren 
Betrieb auf, und doch sind wir noch 
lange nicht am Ende dieser Einschrän-
kungen. An der Europaschule in Gla-
denbach, wo ich unterrichte, sind die 
Klassen halbiert worden, auf den Bö-
den finden sich Wegweiser, die Klas-
sentüren sind alle auf und auch die 
Fenster, damit die Raumluft immer 
ausgetauscht wird. 

Wie lange wir mit diesen Einschrän-
kungen leben müssen, weiß niemand. 
Ich denke, wir werden noch lange mit 
dieser Ausnahmesituation leben müs-
sen. Auch im Kirchenvorstand haben 
wir uns Gedanken gemacht, wie wir 
unsere Gottesdienste in den nächsten 
Monaten feiern können. 

Wir haben uns jetzt dafür entschieden, 
das Audio-Gottesdienstformat fortzu-
führen, da uns die Gefahr der Anste-
ckung in den Kirchen zu hoch ist. Ne-
ben dem Audio-Gottesdienstformat 
wollen wir in den Sommermonaten 
auch hin und wieder Open-Air-Got-
tesdienste feiern (den Gottesdienst-
plan finden Sie im hinteren Teil dieses 
Gemeindebriefes wie immer) – wo ge-
nau die Open-Air-Gottesdienste statt-
finden werden, die wir in der Zusam-

Vorwort
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menarbeit mit der Kirchengemeinde 
Bottenhorn durchführen wollen, steht 
noch nicht fest, wird aber rechtzeitig 
auf den bekannten Wegen (Schau-
kasten, Plakate Homepage, Presse) 
bekanntgegeben. Wir werden wei-
terhin schauen, wie sich die Lage 
verändert und dann die Lage neu 
bewerten. Doch dem KV ist bei allen 
Überlegungen die Gesundheit von 
uns allen als Gemeinde das Wichtigs-
te.

Neben der Möglichkeit, den sonn-
täglichen Gottesdienst über unsere 
Homepage (https://www.kirche-lix-
feld-frechenhausen.de/) anzuhören, 
bieten Jonas Seibel und Birgit Hof ei-
nen CD-Dienst an.

Ab dem 6. Juli 2020 befinde ich mich 
dann für zwei Monate in Elternzeit.
Ich werde mich um unseren dann 
einjährigen Sohn Toni kümmern. Mei-
ne Frau wird zurück in den Pfarrdienst 
kommen und mich zum größten Teil 
auch vertreten.

Ich freue mich auf diese zwei Monate, 
auch wenn sie ganz anders werden, 
wie wir sie als Familie noch vor einem 
Jahr geplant haben: Eigentlich hatten 
wir in dieser Zeit unseren Sohn in der 
Krippe angemeldet und ich wollte die 
Eingewöhnung begleiten, aber auch 
das klappt in diesem Jahr nicht… 
So ist und bleibt auch bei der Pfarrfa-
milie alles anders. Doch Sie können 
sich auf eine zuverlässige Vertretung 
während meiner Elternzeit verlassen.

Meine Elternzeit-Vertretung ist wie folgt geregelt:

Ihnen allen wünsche ich trotz alledem eine gesegnete  Sommerzeit – bleiben 
Sie behütet, Ihr Pfarrer Carsten Simon

1 
 

Zeitraum  Wer?  Erreichbarkeit 
JULI 2020 
7.7.‐9.8. 

 
Pfrin. Katrin Simon 

 
06464‐252 

AUGUST 2020 
10.8.‐16.8. 
17.8.‐23.8. 
24.8.‐3.9. 

 
Pfrin. Tatjana Frenzel 
Pfrin. Kersten Stegmann 
Pfr. Stefan Föste 

 
0151‐43200985 
06464‐237 
06464‐238 

SEPTEMBER 2020 
4.9.‐7.9. 

 
Pfrin. Katrin Simon 

 
06464‐252 
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Um eine weitere Ausbreitung des Corona-Virus zu verhindern, finden, bis auf 
Weiteres, in unserer Kirchengemeinde keine Gottesdienste statt.

Die Predigten werden weiterhin wöchentlich auf dieser Homepage zur Verfü-
gung gestellt.

Die Gruppenstunden der Kinder- und Jugendarbeit des CVJM Lixfeld-Fre-
chenhausen und der Kirchengemeinde fallen ebenso aus wie die Chorproben         
unserer Chöre!

Wir bitten um Ihr Verständnis!

Bitte nutzen Sie in dieser Zeit die digitalen Angebote:

Predigten der Kirchengemeinde Lixfeld auf der Homepage der Kirchenge-
meinde unter: https://www.kirche-lixfeld-frechenhausen.de/gottesdienstar-

chiv

„Ein paar Minuten Zuversicht“ Tägliche Andachten auf der Homepage des 
Dekanates Biedenkopf-Gladenbach unter: https://dekanat-big.de/

Tägliche Andachten des Evangeliums Rundfunkes auf: https://www.erf.de/

Aktuelles
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 Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Lixfeld   

 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 

Lixfeld  
 

Nicht alles ist abgesagt… 
 

Frühling ist nicht abgesagt. 
Sonne ist nicht abgesagt. 

Beziehungen sind nicht abgesagt. 
Liebe ist nicht abgesagt. 
Lesen ist nicht abgesagt. 
Musik ist nicht abgesagt. 

Phantasie ist nicht abgesagt. 
Freundlichkeit ist nicht abgesagt. 
Telefonieren ist nicht abgesagt. 

Briefe schreiben ist nicht abgesagt. 
Hoffnung ist nicht abgesagt. 

Beten ist nicht abgesagt. 
 

Plötzlich merken wir 
Jetzt ist Zeit. 

Wir können innehalten, 
uns neu ausrichten, 

auf das was wesentlich ist. 
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 Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Lixfeld   

 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 

Lixfeld  
 

  

 

Liebe Schwestern und Brüder, 

in diesen für uns alle sehr unruhigen Zeiten bleiben wir 
im Gebet weiterhin miteinander verbunden.  
Auch Gottesdienste feiern wir nach wie vor, 
aber in neuer Form: 

Auf unserer Homepage finden Sie für jeden Sonntag 
weiterhin einen Gottesdienst. 

www.kirche-lixfeld-
frechenhausen.de 

Miteinander reden, sich austauschen, 
auch das ist möglich: Ich bin unter der Telefonnummer 
911017 jederzeit für Sie erreichbar. Rufen Sie mich gerne 
an, ich freue mich, von Ihnen zu hören. 

Ihnen allen wünsche ich alles Gute, bleiben Sie gesund 
und von Gott behütet!  
Auf das wir uns bald wieder begegnen und miteinander 
Gottesdienst feiern und  
als Gemeinde unterwegs sind. 

Es grüßt Sie alle sehr herzlich,  
Ihr Pfarrer Carsten Simon 
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Jungschar
Die Mädchen- und Jungenjungschar laden alle 
Kinder im Alter von 8 – 13 Jahren recht herzlich ein. 
Ein kunterbuntes Programm erwartet euch! 
Von aufregenden Spielen über Basteln, Singen, 
Kochen, bis hin zu spannenden Geschichten aus 
der Bibel ist alles dabei…
Unser Motto lautet: Mit Jesus Christus mutig voran!
Wir freuen uns auf euer Kommen!!

Mädchenjungschar
Treffpunkt:	    	 jeden Freitag von 17.00 – 18.30 Uhr im MLH
Mitarbeiterinnen:   	 Tamara Schneider, Kerstin Jahn, Lena Reeh, 
		     	 Stephanie Spies, Annika Schmidt, Iris Hoffmann, 			 
			   Brigitta Weber, Lotte Reeh, Josephine Schmidt

Aufgrund der aktuellen Situation findet zunächst keine Mädchenjungschar statt! 
Wir werden euch informieren, sobald unsere Gruppen und Kreise wieder starten.
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Sportkreis
Treffpunkt:	 jeden Freitag von 18.00 – 19.30 Uhr 
		  in der Turnhalle
Mitarbeiter:	 Thorsten Graf, Markus Moos

Aufgrund der aktuellen Situation findet zunächst kein Sportkreis statt! 
Wir werden euch informieren, sobald unsere Gruppen und Kreise wieder starten.

Posaunenchor
Der CVJM Posaunenchor Oberhörlen-Lixfeld trifft sich zur Übungsstunde dienstag-
abends um 20.00 Uhr im Martin-Luther-Haus in Lixfeld oder freitag-abends um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus in Oberhörlen.

Wer Interesse daran hat, ein Blechblasinstrument zu erlernen, ist dazu herz-lich eingela-
den.

Chorleitung: 	 Monika Weigel und Christoph Reitz 

Der Posaunenchor lässt aufgrund der aktuellen Lage die Probearbeit ruhen.
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Teenkreis

Treffpunkt: 	 Samstag, 18.00-19.30 Uhr im MLH
Mitarbeiter: 	 Jonas Seibel, Lea Becker, Sara Hermann, Julia Schäfer, 
		  Theresa Bäcker, Jannick Theis, Laura Seibel

Der CVJM – Teenkreis…
…ist eine Gruppe von Jugendlichen im Alter von 13 bis 16 Jahren, die sich im Martin-
Luther-Haus trifft, um dort zu spielen, zu plaudern und sich mit Gottes Wort zu beschäftigen. 
Dabei geht es oft um Themen rund um den Glauben und vor allem um Themen, 
die jungen Leuten gerade wichtig sind. Auch coole Aktionen, wie Geländespiele, 
Filmabende und Ausflüge stehen häufig auf dem Programm. Das Mitarbeiterteam, 
bestehend aus jungen Erwachsenen, die einst selbst durch den früheren Jugendkreis 
zusammen fanden, freut sich immer über neue Teens, die kommen möchten. Bei uns 
wird jeder gerne aufgenommen, also schau doch mal vorbei!

Aufgrund der aktuellen Situation findet zunächst kein Teenkreis statt! 
Wir werden euch informieren, sobald unsere Gruppen und Kreise wieder star-ten.
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Gruppenankündigungen

JonA - Offene Jugendarbeit Angelburg e. V.

Treffpunkt:	 Jugendraum im Gemeindlichen Zentrum Lixfeld
		  jeden Dienstag von 17.00 – 21.00 Uhr und 
		  jeden Freitag von 17.00 – 21.00 Uhr
Wer?		  JonA Angelburg e.V.
		  (Steven Krötz, 1. Vors.)

Alle Angelburger Jugendlichen von 11 - 18 Jahren sind eingeladen dienstags und frei-
tags in den Jugendraum im GZ Lixfeld zu kommen. Hier kann man reden, spielen, Kicker 
und Dart spielen, Snacks und Getränke genießen. Einfach Freizeit sinnvoll verbringen...
Gabi Bilsing und die ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind für euch da!
Weitere Informationen bei Steffen Makowski.

Termine

26.06.		  Das Grillfest fällt leider aus! Wir informieren euch, sobald 
		  feststeht, ob und inwiefern wir das Grillfest nachholen.
28.06.		  Das Kreisfest fällt leider aus!
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Grüße vom JohanneumGrüße vom Johanneum
Liebe Gemeinde, 

überall wird von Corona gesprochen. Wir wünschen Ihnen viel Mut und Zu-
versicht in diesen unsicheren Zeiten. Auch am Johanneum geht die Zeit nicht 
spurlos vorbei. 

Wir wurden Mitte März weitestgehend nach Hause geschickt und haben für 
drei Wochen Eigenstudienzeit bekommen. Danach lief der Unterricht über das 
Internet wieder an. Dies war eine spannende Erfahrung, sowohl für Dozierende 
und als auch uns. Jetzt sind wir seit dem 11. Mai wieder alle am Johanneum. 
Sie und wir dürfen uns aber gestärkt wissen. „Denn Gott hat uns nicht gegeben 
den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.“ 
2.Tim1,7

Gottes Segen und viel Kraft 
für diese Zeit wünschen

Emily Bradley, Tabea Benndorf und Nick Schröder
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Das Corona-Virus verhin-
dert in diesen Tagen weit-
gehend, dass Menschen 
zu einem gemeinsam Ge-
bet zusammen kommen. 
Dabei tut es gerade jetzt 
gut, zu wissen, dass auch 
andere für einen glimpfli-
chen Ausgang der Pan-
demie eintreten.

evangelisch.de ruft ab 
sofort eine Online-Ge-
betsgruppe ins Leben. 
Unter dem Motto „Du 
bist nicht allein!“ wird auf 
www.coronagebet.de 
rund um die Uhr mindes-
tens eine Person beten: 
Für die Kranken, für die, 
die besonders viel Ar-
beit haben, für die, die 
von wirtschaftlicher Not 
bedroht sind, für die Hilf-
losen, für die Helfenden, 
für die Sterbenden, für 
die, die gesund werden. 
Füreinander und mitein-
ander zu beten, ist ele-
mentarer Ausdruck christ-
lichen Lebens. So werden 
Sorgen und Ängste, aber 
auch Glück und Dank vor 
Gott gebracht.

In einem Stundenplan 
können sich engagier-
te Beterinnen und Beter 
eintragen, die sich be-
reit erklären, mindestens 
eine halbe Stunde lang 
zu beten. Diese loggen 
sich dann zu der ent-

sprechenden Zeit auf der 
Seite ein. So wird immer 
mindestens eine Person 
sichtbar sein, die gerade 
betet. Die in diesem vir-
tuellen Raum Betenden 
haben die Möglichkeit, 
im Sinne eines Live-Blogs, 
Inhalte ihres Gebets zu 
veröffentlichen.

So können Mitbetende 
jederzeit auf der Seite 
vorbeischauen und wis-
sen sich in dem, was sie 
vor Gott bringen wollen, 
nicht allein. Ein Zähler 
zeigt an, wie viele Men-
schen sich aktuell im 
virtuellen Gebetsraum 
befinden. Wer möchte, 
kann einfach still mitbe-
ten oder sich in einer zu-
sätzlich eingerichteten 
Facebook-Gruppe mit 
anderen austauschen. Im 
Gebetsraum selbst bleibt 
es – bis auf die Worte der 
Beterinnen und Beter – 
still.

Wer sich daran beteiligen 
möchte, vielleicht auch 
zu ungewohnten Zeiten, 
kann sich per E-Mail an 
coronagebet@evange-
lisch.de wenden. Ab so-
fort soll der Gebetsraum 
online rund um die Uhr 
besetzt sein.
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Auflösung des Rätsels der 
April |Mai 2020-Ausgabe

Otwin Dietz aus Lixfeld

Auf dem Bild sieht man mich und meinen 
Freund und Nachbarn in unseren Sonn-
tagsanzügen. Das Bild wurde von meiner 
Großtante aus Frankfurt aufgenommen.

Ich wohnte als einziges Kind mit meinem 
Urgroßvater, Oma und Opa, meiner Mutter 
und meinem Stiefvater zusammen. Meinen 
leiblichen Vater habe ich leider nicht mehr 
kennengelernt, da er im Krieg im Frühjahr 
1942 in Russland fiel.

Auch wenn ich keine Geschwister hatte, 
wuchs ich trotzdem mit anderen Kindern 
auf, da meine Tante mit ihren Kindern meis-
tens bei uns war und uns bei der Landwirt-
schaft half.

Ich ging hier in Frechenhausen zur Volks-
schule und absolvierte anschließend eine 
Ausbildung zum Stellmacher. Da ich der 
Natur sehr verbunden war, entschied ich 
mich für eine zweite Ausbildung zum Forst-
wirt. In diesem Beruf arbeitete ich 45 Jahre.

Meine Frau kam ebenfalls aus Frechenhau-
sen. Wir lernten uns im Kirchenchor kennen 
und heirateten schließlich 1959. Mitte der 
60er Jahre zogen wir in unser eigenes Haus 
in unmittelbarer Nähe meines Elternhauses. 
Ich bin mit 4 Kindern, 6 Enkeln und 3 Uren-
keln gesegnet.

Neben Beruf, Landwirtschaft und Kindern 
war für Hobbys wenig Zeit. Aber im Nachhi-
nein betrachtet war die Landwirtschaft ei-
gentlich mein Hobby. Ich habe die Arbeit 
sehr gerne gemacht.

Auch war ich lange Jahre mit viel Freude 
und Engagement im kirchlichen Gemein-
deleben aktiv, da mein ganzes Leben 
durch den Glauben geprägt ist. 

Nun ratet mal! Wer bin ich?

Gewinner:

Manfred Luy 
aus Lixfeld

Rätsel

Wer bin ich?



17

Bitte geben Sie 
Ihren Lösungsabschnitt 
bis zum 18.07.2020 ab.

Viel Spaß beim Rätseln.

Die/der Gewinner/in wird vom Redaktionskreis ausgelost. Sie/er erhält einen Sachpreis.

Lösung: _______________________________________________________________________

Absender: Name _________________________________  Ortsteil ___________________________

Bitte 
ab-

geben

Rätsel
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Veranstaltungstermine für die Ausgabe August/September bitte Veranstaltungstermine für die Ausgabe August/September bitte 
bis zum 20. Juli abgeben. Vielen Dank.bis zum 20. Juli abgeben. Vielen Dank.

Pinwand
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Ostern 2020
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Die Umbau- und Sanierungsar-
beiten am Martin-Luther-Haus 
sind seit Anfang Mai nun in vol-
lem Gange. In kürzester Zeit 
wurden bislang schon einige 
Maßnahmen umgesetzt:

Zunächst wurden die Türdurch-
brüche gemacht, bald folgt die 
Verlegung des neuen Pflasters 
im Außenbereich und dann 
werden sich die Innenarbeiten 
anschließen. 

Die Baukosten werden sich 
noch etwas erhöhen:

Im oberen Saal wird es einen 
neuen Fußbodenbelag geben 
und eine neue Akustikdecke. 
Außerdem haben wir uns im 
Kirchenvorstand für eine neue, 
energiesparende Heizungsan-
lage entschieden – auch eine 
neue Küche wird es in den Räu-
men des Amtszimmers geben.

Die Handwerker werden noch 
viel zu tun haben, und es wird 
noch einige Zeit dauern, bis wir 
das Martin-Luther-Haus wieder 
mit Leben füllen können. 

Wenn alles nach Plan verläuft, 
werden die Arbeiten im Juli/
August abgeschlossen sein – so 
genau kann es noch nicht ge-
sagt werden.

Ein paar Bilder von der Baustel-
le:

Umbau am Martin-Luther-Haus



23Aus unserer Kirchengemeinde



24

Plötzlich mussten alle Gottes-
dienste abgesagt werden. 
Das Grundrecht der freien Re-
ligionsausübung wurde ein-
geschränkt. Eigentlich ein un-
vorstellbarer Vorgang. Doch 
die Kirchen protestierten nicht, 
denn die Maßnahme war nach-
vollziehbar.
 
Niemand wollte ein religiöses 
Ischgl riskieren. Auch andere 
Grundrechte wie die Versamm-
lungsfreiheit oder das Recht auf 
freie Berufsausübung wurden 
eingeschränkt. 
Für solche Notfälle gibt es Ge-
setze, die dies möglich ma-
chen. Anfangs entstand aller-
dings der Eindruck, dass nur 
noch die Regierung agiert und 
nicht das Parlament diskutiert. 
Gerade in Notzeiten braucht es 
aber die Debatte, die Ausein-
andersetzung mit Argumenten. 
Demokratie braucht Rede und 
Gegenrede gerade in der Krise.
Unsere demokratische Ge-
sellschaft ist krisenerprobt, sie 

erwies sich als standfest und 
sicher. Krisen werden nicht ver-
schwiegen und vertuscht. Aber 
keine Krise der letzten Jahre ver-
änderte die erlernten Regeln 
und Denkweisen und Hand-
lungsnotwendigkeiten so stark 
wie diese. Weil sich das gesell-
schaftliche Leben schlagartig 
veränderte, wurde dies auch 
für die Demokratie zunehmend 
zu einem Stresstest. 

Das Machtmonopol des Staa-
tes wird von der überwiegen-
den Mehrheit akzeptiert, auch 
weil die Krise klug und geradli-
nig gemanagt wurde. Störend 
war nur, wenn Eindrücke von 
Beliebigkeit politischer Entschei-
dungen, nicht zuletzt bei den 
Lockerungen, entstanden. Ver-
lustängste, bezogen auf den 
sozialen Status, auf zukünftige 
Lebensweisen, öffneten zudem 
einen Raum populistischer Ge-
genwehr. Dagegen gilt es, ein 
Zeichen zu setzen. Denn unsere 
Demokratie ist stark genug ei-

Freiheit und Verantwortung  
Die demokratische Gesellschaft in Zeiten von Corona

Gedanken dazu von Detlef Ruffert

Detlef Ruffert ist Mitglied der Dekanatssynode, der Kirchensynode der EKHN, Prädikant in 
unserem Dekanat. Und Vorsitzender des Kreistages des Landkreises Marburg-Biedenkopf.

Aus dem Dekanat



25

nerseits Meinungsfreiheit zu ak-
zeptieren und andererseits sich 
gegen Populismus zu stemmen. 
Aufgabe für die demokratische 
Gesellschaft ist zu lernen, kon-
kret mit der tödlichen Gefahr 
des Virus zu leben und damit, 
die gesellschaftlichen Konse-
quenzen der Beschränkungen 
intensiv zu hinterfragen, auch 
darüber, wann und wie die 
Beschränkungen aufgehoben 
werden. 

Das klare Bekenntnis zur Demo-
kratie bedeutet aber vor allem, 
die Menschen in ihrem eigen-
verantwortlichen Handeln zu 
stärken, denn demokratische 

Teilhabe und Mitwirkung sind 
die prägenden Elemente unse-
rer Gesellschaft. So wurden fol-
gerichtig die Einschränkungen 
bzw. deren Aufhebung vom 
Staat in die Zivilgesellschaft 
übertragen. Das Signal ist: Die 
Menschen in einer demokra-
tischen Gesellschaft können 
durch bewusstes Handeln selbst 
die Krise steuern und bewälti-
gen. 
Menschen zu stärken eigen-
verantwortlich und verantwor-
tungsbewusst in der Krise zu 
leben, ist Aufgabe aller gesell-
schaftlich relevanter Gruppen, 
auch der Kirchen. Sie sollen in 
die Gesellschaft wirken, für Ak-

(Bild: Landkreis Marburg-Biedenkopf – Banner am Gesundheitsamt „Danke für die Vernunft!“)

Aus dem Dekanat
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zeptanz sorgen, wenn notwen-
dige Beschränkungen im Zu-
sammenleben zum Schutz jedes 
Einzelnen erforderlich sind. Sie 
haben aber auch kritisch hin-
zuschauen und konstruktiv die 
Maßnahmen zu hinterfragen, 
auch diejenigen, die kirchliches 
Leben selbst beeinträchtigen. 

Die Kirche hat die Aufgabe das 
hohe Gut der Religionsfreiheit 
zu wahren und den Gläubigen 
Kraft und Zuversicht zu vermit-
teln gegen alle Entwicklungen, 
die Glaubensleben beeinträch-
tigen. Gemeindliches Leben zu 
stärken bedeutet an den de-
mokratischen Strukturen der Kir-
che festzuhalten. Es ist Aufgabe, 
kirchengemeindliche und syno-
dale Strukturen neu zu denken. 
Das klare Bekenntnis der Kirche 
auf dem Boden der Freiheit 
der Religionsausübung zu ei-
ner freiheitlich-demokratischen 
Gesellschaft, zu einer Gemein-
schaft, nicht nur der Gläubigen 
sondern auch aller Menschen, 
die guten Willens sind, stärkt 
das Vertrauen in die Kirche, in 
den Glauben und in die Gesell-
schaft. 

Dann kann Kirche glaubwürdig 
und helfend auf allen Ebenen 
bei der Bewältigung der Krise 
gestaltend und verantwortlich 
mitarbeiten im Sinne einer auf 
den Nächsten ausgerichteten 
Lebensweise. 
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DEKANAT. Viele Menschen aus 
dem Südwesten des Evange-
lischen Dekanats Biedenkopf-
Gladenbach besuchen jedes 
Jahr zu Christi Himmelfahrt den 
traditionellen Gottesdienst an 
den Wilhelmsteinen bei Tringen-
stein (siehe Headerfoto / Auf-
nahme 2019: Michael Brück). 
An diesem Donnerstag (21. 
Mai) kann er wie so viele an-
dere Gottesdienste auch nicht 
stattfinden. Aber es gibt eine 
Gottesdienst-Aufzeichnung, die 
wir am Donnerstagmorgen auf 
unserer Dekanatsseite www.
Dekanat-BiG.de freischalten.

Angesichts der vielen hundert 
Besucher, die sonst bei schö-
nem Wetter die Wilhelmsteine 
ansteuern, ist vor dem Hinter-
grund der Hygiene- und Ab-
standsregelungen ein “norma-
ler” Gottesdienst im Grünen 
auch an diesem Ort zum Fest 
Christi Himmelfahrt (21. Mai) 
nicht erlaubt und nicht koordi-
nierbar. Deshalb ist er wie auch 
beispielsweise der Gottesdienst 
auf der Sackpfeife bei Bieden-
kopf abgesagt worden. „Die 

Gottesdienste an den Wilhelm-
steinen verbinden Menschen 
und Gemeinden aus vielen um-
liegenden Orten miteinander, 
sie sind seit Jahrzehnten gut 
besucht“, sagt Pfarrer Michael 
Brück, der stellvertretende De-
kan des Dekanats an der Dill: 
„Daher haben wir vorab einen 
Gottesdienst an den Wilhelm-
steinen aufgezeichnet, den wir 
auf Youtube zeigen.“

Himmelfahrt-Gottesdienst in 
Corona-Zeiten: Ausfallen las-
sen war keine Alternative für 
die evangelischen Kirchenge-
meinden Hirzenhain und Sim-
mersbach. Also haben sie die 
Feier mit Pfarrer Michael Brück 
und Pfarrer Eberhard Hoppe 
aufgezeichnet. Wir zeigen die 
Aufnahme am Donnerstagmor-
gen hier auf der Dekanatsseite 
(Screenshot: Christoph Reiz)

Auch Dekan Andreas Friedrich 
freut sich, dass die dekanats-
übergreifende Tradition die-
ses Gemeinschaftsprojekts nun 
nicht abbricht, sondern dank 
der evangelischen Kirchenge-

 Video-Gottesdienst von den Wilhelmsteinen
Dekanatsübergreifende Himmelfahrts-Tradition
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meinden Hirzenhain und Sim-
mersbach auf digitaler Ebene 
fortgesetzt wird. Im vergange-
nen Jahr hatten die Pfarrerin-
nen Annika Panzer aus Harten-
rod und Jelena Wegner aus der 
benachbarten Kirchengemein-
de Siegbach die liturgische Lei-
tung, in diesem Jahr sind es die 
Evangelische Kirchengemeinde 
Hirzenhain und die Evangelisch-
lutherische Kirchengemeinde 
Simmersbach, die noch bis Jah-
resende 2019 dem Dekanat 
Biedenkopf-Gladenbach an-
gehörte.

So sieht es an Himmelfahrt nor-
malerweise an den Wilhelmstei-
nen beim Festgottesdienst aus. 
In diesem Jahr ist das verständ-
licherweise nicht möglich. Aber 
die Kirchengemeinden Hirzen-

hain und Simmersbach haben 
für eine digitale Alternative ge-
sorgt. (Foto: Michael Brück)

„Wir freuen uns sehr, dass wir 
jedes Jahr zu diesem Anlass ein 
Event anbieten können, das 
beide Dekanate und verschie-
dene benachbarte Regionen 
miteinander verbindet“, sind 
sich Michael Brück und Andreas 
Friedrich einig. In Absprache mit 
den benachbarten christlichen 
Gemeinden und Gemeinschaf-
ten im nassauischen Dillkreis 
und hessischen Hinterland hat 
Heiko Holighaus aus Hirzenhain 
vorab ein Gottesdienst vor Ort 
aufgezeichnet, an dem Pfarrer 
Michael Brück und Pfarrer Eber-
hard Hoppe (Hirzenhain und 
Simmersbach) sowie der Bläser-
kreis des Evangelischen Posau-

So sieht es an Himmelfahrt normalerweise an den Wilhelmsteinen beim Festgottesdienst aus. In diesem Jahr ist 
das verständlicherweise nicht möglich. Aber die Kirchengemeinden Hirzenhain und Simmersbach haben für 
eine digitale Alternative gesorgt. (Foto: Michael Brück)
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nenchors Hirzenhain in Gestalt 
der Familie Eizenhöfer aus Hir-
zenhain mitwirken.

Für die Ton-Aufnahme zeich-
net Matthias Schmidt aus Hir-
zenhain verantwortlich, den 
Schnitt hat Christoph Reitz aus 
Simmersbach vorgenommen. 
Die Akteure danken der “Unte-
ren Naturschutzbehörde”, der 
Abteilung Umwelt, Natur und 
Wasser des Lahn-Dill-Kreises und 
HessenForst für die Sonderer-
laubnis und Ermöglichung die-
ses Angebots. 

Der Link zur Aufnahme ist auf 
www.ev-dill.de und auf https://
kirche-eschenburg.de/filmgot-
tesdienste/ zu finden. (hjb/klk)

Quelle: https://dekanat-big.de/ 

Himmelfahrt-Gottesdienst in Corona-Zeiten: Ausfallen lassen war keine Alternative für die evangelischen 
Kirchengemeinden Hirzenhain und Simmersbach. Also haben sie die Feier mit Pfarrer Michael Brück und Pfarrer 
Eberhard Hoppe aufgezeichnet. Wir zeigen die Aufnahme am Donnerstagmorgen hier auf der Dekanatsseite 
(Screenshot: Christoph Reiz)



30 Büchertipps

Wir sind telefonisch erreichbar und vereinbaren       
gerne einen Termin oder sprechen Sie uns einfach 
nach dem Gottesdienst an.

Gegen die Angst – Adam Hamilton
31 Lektionen in unsicheren Zeiten
Neufeld Verlag; 144 Seiten; € 12,90

Dass wir Angst empfinden, ist ein Geschenk Gottes. Denn sie bewahrt uns vor Gefahren und 
lässt uns handeln.
Doch Angst kann unser Leben auch bestimmen: Wir machen uns Sorgen über die Zukunft, in 
Zeiten von Corona sicherlich in besonderer Weise über unsere Gesundheit und im Blick auf 
das Gesundheitswesen überhaupt – wir haben Angst vor der Überlastung von Ärzten und des 
Pflegepersonals, denken an die begrenzten Kapazitäten von Krankenhäusern. Und an die 
wirtschaftlichen Folgen der Corona-Krise.
Wenn solche negativen Gedanken in uns kreisen, können sie uns die Freude rauben. Sie hal-
ten uns davon ab, zuversichtlich zu leben.
In diesem Buch zeigt der Pastor und Bestseller-Autor Adam Hamilton, wie biblische Geschich-
ten uns Frieden, Mut und Hoffnung schenken.
Anhand von 31 Geschichten aus der Bibel schildert er, wie Menschen auch in schwierigen La-
gen Hoffnung in Gott fanden. Einen Monat lang entfaltet er für jeden Tag eine neue Lektion 
und zeigt anschaulich, wie die Liebe Gottes und seine Erlösung uns Kraft geben können für 
unseren eigenen täglichen Kampf.

Schmiedeeisensommer – Ursula Schröder
SCM Hänssler; 320 Seiten; € 18,99 	 Erscheinungsdatum: Anfang Juli 2020

1860 in Westfalen: Nur durch ihre Heirat mit einem reichen Investor aus Düsseldorf kann Pau-
line von Velendorff den Gutshof ihrer Familie vor dem Ruin retten. Jakob Kemper, unehe-
licher Sohn eines Dienstmädchens, hat durch die Finanzierung zukunftsorientierter Projekte 
ein Vermögen verdient. Mit seiner jungen Ehefrau bezieht er ein Herrenhaus im märkischen 
Sauerland. Es kommt zu ersten vorsichtigen Annäherungen. Doch diese sich entwickelnden 
Gefühle drohen zu ersticken: Jakob steht Ninis Glauben skeptisch gegenüber. Nini sehnt sich 
derweilen nach einer von Gott gegebenen Berufung. Und dann taucht auch noch eine ehe-
malige Geliebte auf. Hat diese Ehe eine Zukunft? Wie kann aus Freundschaft Liebe werden?

Geisel für Gott – Andrew Brunson, Craig Borlase
Gerth Medien; 304 Seiten; € 15,00

Über 700 Tage saß Pastor Andrew Brunson in der Türkei wegen Terrorverdacht im Gefängnis. 
Sein Verbrechen: Er hatte sich zusammen mit seiner Frau und Freunden um kurdische Flücht-
linge gekümmert, die seit 2014 aus Syrien in die Türkei geflohen waren. Ohne Zeugen und 
unter haltlosen Vorwürfen wurde dem Pastor der Prozess gemacht. In dieser Zeit in völlig über-
füllten Zellen, zusammen mit teils fanatischen Mitgefangenen, erlebte Andrew eine große 
Verlassenheit. Nach 735 Tagen in Gefangenschaft wurde er auf Druck des amerikanischen 
Präsidenten überraschend freigelassen. Hier erzählt er seine schockierende Geschichte, die 
gleichzeitig aber auch verdeutlicht, welche Kraft im Glauben liegt.
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32 Geburtstage· Juni 2020

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!

Ständchen-Wünsche zu runden Geburtstagen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7060.

Außerdem möchten wir noch darauf hinweisen, dass Gemeinde-
mitglieder, welche in eine andere Gemeinde bzw. eine Altenpfle-
geeinrichtung umgezogen sind, auch weiterhin auf Wunsch in der 
Geburtstagsliste des Gemeindebriefes geführt werden können. 
Sollten Sie dies wünschen, geben Sie bzw. Ihre Angehörigen dies 
im Pfarramt oder beim Redaktionskreis des Gemeindebriefes an.
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!



34 Ich wünsche Dir ...
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36 Freud und Leid in unserer Gemeinde

in Frechenhausen

am 23. April 2020
Frau Trude Becker, geb. Dietz
Schelde-Lahn-Straße, Gönnern
im Alter von 80 Jahren

„Und auch ihr habt nun Traurigkeit; aber ich will euch wiedersehen, und euer 
Herz soll sich freuen und  eure Freude soll niemand von euch nehmen ..“ (Jo-
hannes 16,22)

am 18. Mai 2020
Herr Rudi Dietz
Am Weisig 5, Frechenhausen
im Alter von 85 Jahren

„Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr 
sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist 
vergangen..“ (Offenbarung 21,4)

Beerdigung

Es starben und wurden kirchlich bestattet:
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Familie

Leben
Liebe

beginnt &
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am 28. April 2020
Herr Friedrich Keller
Seniorenzentrum Daupthetal
im Alter von 79 Jahren

„In deine Hände befehle ich meinen Geist; du hast mich erlöst, HERR, du treu-
er Gott.“ (Psalm 31,6)

im Friedwald in Niederweimar

am 05. Mai 2020
Herr Klaus Harry Beck
Am Nohleberg 4, Lixfeld
im Alter von 82 Jahren

„Meine Zeit steht in deinen Händen.“ (Psalm 31,16)

Freud und Leid in unserer Gemeinde



38 Kombination Open-Air-/Audio-Gottesdienste

Sonntag, den 7. Juni (Trinitatis) 
Audio-Gottesdienst aus Lixfeld mit Herrn Pfarrer Simon

Sonntag, den 14. Juni (1. Sonntag nach Trinitatis) 
Audio-Gottesdienst aus Lixfeld mit Herrn Pfarrer Simon

Sonntag, den 21. Juni (2. Sonntag nach Trinitatis) 
Audio-Gottesdienst aus Lixfeld 

Sonntag, den 28. Juni (3. Sonntag nach Trinitatis)
Open-Air-Gottesdienst mit Herrn Pfarrer Simon

Sonntag, den 5. Juli (4. Sonntag nach Trinitatis) 
Audio-Gottesdienst Lixfeld mit Herrn Pfarrer Simon (Elternzeit vom 6.7.-6.9.2020)

Sonntag, den 12. Juli (5. Sonntag nach Trinitatis)
Audio-Gottesdienst Bottenhorn mit Frau Pfarrerin Simon

Sonntag, den 19. Juli (6. Sonntag nach Trinitatis) 
Open-Air-GD mit Frau Pfarrerin Simon  

Sonntag, den 26. Juli (7. Sonntag nach Trinitatis)
Audio-Gottesdienst Bottenhorn mit Frau Pfarrerin Simon

Sonntag, den 2. August (8. Sonntag nach Trinitatis)
Audio-Gottesdienst Lixfeld Pfrin. Simon

Sonntag, den 9. August (9. Sonntag nach Trinitatis)
Open-Air-GD mit Frau Pfarrerin Simon -

Sonntag, den 16. August (10. Sonntag nach Trinitatis) 
Audio-Gottesdienst aus Lixfeld 
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Sonntag, den 23. August (11. Sonntag nach Trinitatis) 
Audio-Gottesdienst aus Bottenhorn  

Sonntag, den 30. August (12. Sonntag nach Trinitatis) 
30.8. Audio-Gottesdienst aus Lixfeld 

Sonntag, den 6. Septembert (13. Sonntag nach Trinitatis) 
Audio-Gottesdienst aus Bottenhorn 

Möge Dein Tag von Segen Möge Dein Tag von Segen 
erfüllt sein,erfüllt sein,

wie die Sonne den Himmel wie die Sonne den Himmel 
mit Licht erfüllt.mit Licht erfüllt.
Irischer SegenswunschIrischer Segenswunsch



Kontakte
Pfarrer

Carsten Simon
Tel.: 91 10 17                   Fax: 91 10 18
carsten.simon.kgm.lixfeld@ekhn-net.de

Vorsitzender des
Kirchenvorstandes

Matthias Schneider
Tel.: 61 05

Gemeindebüro

Gabriele Wolff               Tel.: 91 10 17
Öffnungszeiten:
Di.   von 15.30 bis 16.30 Uhr
Do. von 15.30 bis 17.30 Uhr

Küsterinnen für Frechenhausen

Beate Paul                     Regina Theis
Tel.: 88 48                        Tel. 53 25

Küster für Lixfeld

Christian Hoffmann       Lars Sänger
Tel.: 91 24 96                   Tel.: 85 57

Diakonisches Werk in 
Gladenbach

Allg. Lebensberatung und
Vermittlung von Sachhilfen
Tel.: 0 64 62/65 58

Diakoniestation Gladenbach

Krankenpfleger/in
Herr Kuntscher/Frau Lipp
Tel.: 0 64 62/9 10 83

Büchertisch

Beate Paul                     Martina Pitz
Tel.: 88 48                        Tel. 83 36

Homepage  + eMail-Adresse

www.Kirche-Lixfeld-Frechenhausen.de
ev.kirchengemeinde.lixfeld@ekhn-net.de

Kontonummer der Kirchengemeinde

Sparkasse Marburg-Biedenkopf
IBAN: DE56 5335 0000 01320002 47
BIC: HELADEF1MAR

	

1. König, 8.39

Monatsspruch
Juni 2020

Du allein kennst das Herz 

aller Menschenkinder.

Ihr Widerspruch wird dann 
vermerkt und eine Veröffent-
lichung der Amtshandlung 
unterbleibt. Selbstverständ-
lich können Sie es sich auch 
jederzeit anders überlegen 
und den Widerspruch wieder 
zurückziehen. 

Teilen Sie uns auch dies bitte 
an die obige Adresse mit.

Wenn Sie nicht möchten, 
dass Amtshandlungen, die 
ihre Person betreffen, im 
Gemeindebrief veröffentlicht 
werden, dann können Sie 
dieser Veröffentlichung wi-
dersprechen. Teilen Sie uns 
bitte Ihren Widerspruch an 
folgende Adresse mit: Evan-
gelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Lixfeld, Britzen-
bachstr. 1, 35719 Angelburg.


